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Jubiläum bei den Oostalschützen
Beim Vereineschießen geben 177 Teilnehmer 1 770 Schüsse ab

Baden-Baden (red) – Seit 50
Jahren verbindet der Schüt-
zenverein Oostal sein Königs-
schießen mit einem öffentli-
chen Wettkampf für Vereine.
Im festlich geschmückten
Schützenhaus am Leisberg
freute sich Oberschützen-
meister Michael Bauer über
ein voll besetztes Haus und
ging sogleich auf die hervor-
ragenden Schießleistungen
beim öffentlichen Vereins-
schießen ein.

Die 177 Teilnehmer hätten
1 770 Schüsse abgegeben. Da-
bei sei kein einziger Treffer au-
ßerhalb der Scheibe gelandet.
Beim Königsschuss der Verei-
ne reichte eine 10,0 gerade mal
für Platz 15. Große Freude be-
reitete dem Vorsitzenden, dass
zahlreiche Jugendliche am
Wettkampf teilgenommen ha-
ben. Am Beispiel von Johanna
Nölle, die vor zwei Jahren über
das Vereineschießen zum Leis-
tungssport fand, und in dieser
Saison bereits zur Deutschen
Meisterschaft zugelassen war,
zeige sich, wie schnell man un-
ter Anleitung eines guten Trai-
ners zum Erfolg kommen
kann.

Zusammen mit Organisator
Wolfgang Fischer nahm Bauer
dann die mit Spannung erwar-
tete Siegerehrung vor. Die Er-
gebnisse des Vereineschießens
im Einzelnen:

Damen Mannschaft: 1. Platz
BG Unterbeuern II, 2. Platz

BG Unterbeuern I, 3. Platz
Musikkapelle Geroldsau; Da-
men Einzel: 1. Platz Sabine
Scherer, 2. Platz Tanja Hor-
nung, 3. Platz Nadine Reith;
Herren Mannschaft: 1. Platz
BG Haimbach, 2. Platz Frei-
willige Feuerwehr, 3. Platz
Prinzenclub BG Haimbach;
Herren Einzel: 1. Platz Karl
Nodewald, 2. Platz Philipp
Nölle, 3. Platz Alexander
Kunz; Vereinekönig Jugend:
König Leon Maier, 1. Ritter
Ramon Neumann, 2. Ritter
David Maier; Vereinekönigin

Rebecca Guwang, 1. Prinzessin
Antje Wiggenhauser, 2. Prin-
zessin Yasmin Zimmermann.

Anlässlich des 50-jährigen
Bestehens wurde mit der Pisto-
le auf eine Ehrenscheibe ge-
schossen. Den besten Treffer
erzielte Franz Bernhard, ge-
folgt von Michael Hock und
Christa Wiener.

Im vereinsinternen Teil des
Abends ehrte Vize Willi Basler
Vladimir Golvchiner und Mar-
tin Rieke für ihre großen Ver-
dienste beim Bau des neuen
Kleinkaliberstandes mit der sil-

bernen Ehrennadel.
Danach wurden die Könige

des Schützenverein Oostal ge-
kürt. Pistolenkönigin wurde
Heike Mühleisen, gefolgt von
Rainer Mann und Kathrin
Kühne. Bei den Damen ge-
wann Rebecca Guwang. Ihr
zur Seite stehen Heike Mühlei-
sen als erste und Ulla Basler als
zweite Prinzessin. Im Wettbe-
werb der Herren ging Rainer
Mann als Schützenkönig her-
vor. Paul Kunz und Guy Velay
assistieren ihm als erste und
zweite Ritter.

Die Königsfamilie des Schützenvereins Oostal und die Sieger der Vereinswettbewerbe mit
ihren Auszeichnungen und Pokalen. Foto: Schützenverein Oostal

Handwerkersteg fertiggestellt
Der Ersatzbau des Handwer-
kerstegs gegenüber der Trink-
halle wurde fertiggestellt. Die
Baukosten betrugen zirka
130 000 Euro bei einer Bauzeit
von knapp vier Monaten. Dar-
über hinaus wurde die Brücke
im Rahmen des kommunalen
Sanierungsfonds mit 71 000
Euro gefördert. Als Besonder-
heit der Baumaßnahme galt es,

die Rekonstruktion der vor-
handenen Brücke in Einklang
mit den heutigen statischen
und sicherheitstechnischen Er-
fordernissen zu bringen, heißt
es in einer Mitteilung der
Stadtpressestelle. Das städti-
sche Fachgebiet Tiefbau be-
dankt sich bei allen Beteiligten
für die gute Zusammenarbeit.
(red)/Foto: Stadtpressestelle

Spendenübergabe am RWG: Laufen für einen guten Zweck
Am Richard-Wagner-Gymnasium (RWG)
wurden Spendenschecks in Höhe von
insgesamt 15 000 Euro an drei gemeinnüt-
zige Organisationen übergeben. Die Spen-
densumme ist das Resultat eines großen
Sponsorenlaufes im Rahmen des 150-jäh-
rigen Schuljubiläums, der im Juli stattge-
funden hatte, heißt es in einer Mitteilung
der Stadtpressestelle. Sabine Kohmann
nahm den Scheck stellvertretend für den
Kinder- und Jugendhospizdienst Baden-
Baden/Murgtal entgegen, Sabine Iding-
Dihlmann und Maria Schäfer als Vorsit-
zende des Freundeskreises Palliativ Kin-
der und Wolfgang L. Obleser als Vor-

standsmitglied für den Förderverein für
krebskranke Kinder Freiburg. Jede der
drei Organisationen erhielt jeweils einen
Scheck von 5 000 Euro. Der Schecküber-
gabe durch die Sportlehrerinnen Silke
Huber und Kathrin Hüttlin waren Reden
des Schulleiters Matthias Schmauder und
der Schülersprecherinnen Laura Trefzger
und Vanessa Zellmann sowie ein Rück-
blick in Bildern auf den Spendenlauf vor-
ausgegangen. Sabine Iding-Dihlmann lob-
te in ihrer Dankesrede die Leistung der
RWG-Schüler und freute sich, dass es die
Schüler selbst waren, die diese Projekte
ausgewählt hatten. Auch Sabine Kohl-

mann zeigte sich sichtlich überwältigt.
Beim Sponsorenlauf im Juli hatte sich die
ganze Schule auf den Weg gemacht und
war gemeinsam 15 Kilometer gewandert,
„ein Gemeinschaftserlebnis, das noch lan-
ge in Erinnerung bleiben wird“, so Sport-
lehrerin und Mitorganisatorin Kathrin
Hüttlin. Und umso schöner sei es, wenn
man damit auch noch Gutes tun könne.
Das Foto zeigt Laura Trefzger, Vanessa
Zellmann, Sabine Kohmann, Wolfgang L.
Obleser, Kathrin Hüttlin, Silke Huber, Sa-
bine Iding-Dihlmann, Maria Schäfer (von
links) mit den Spendenschecks.
(red)/Foto: Stadtpressestelle

Polizeibericht

Spielautomaten
im Visier
Baden-Baden (red) – Noch
unbekannte Langfinger hatten
es in der Nacht auf Dienstag
auf zwei in einer Gaststätte in
der Ortenaustraße in der Ba-
den-Badener Cité installierte
Spielautomaten abgesehen.
Dies teilte die Polizei gestern
mit. Die ungebetenen Gäste
verschafften sich zwischen
kurz nach Mitternacht und
4.30 Uhr gewaltsam Zutritt zu
dem Lokal und hantierten an-
schließend nach Polizeianga-
ben mit schwerem Werkzeug
an den Automaten. Nachdem
es ihnen gelungen war, die
Geldkassetten zu entnehmen,
ergriffen sie die Flucht. Die
Polizei hat ein Strafverfahren
wegen des besonders schwe-
ren Falls des Diebstahls einge-
leitet.

Der Kontrolle
entzogen
Baden-Baden (red) – Nach
einer Fahrscheinkontrolle am
Montagmittag in einem Lini-
enbus ermitteln nun die
Beamten des Polizeireviers
Baden-Baden. Ein Kontrol-
leur betrat das Fahrzeug gegen
13.20 Uhr in der Ooser Bahn-
hofstraße, als ein noch unbe-
kannter Mann versuchte, sich
der Überprüfung zu entzie-
hen, heißt es in einer Mittei-
lung der Polizei. Der Mitarbei-
ter der Verkehrsbetriebe er-
kannte jedoch, dass der Un-
bekannte den Wagen verlas-
sen wollte und versperrte den
Weg. „Dabei erhielt er einen
Stoß, fiel zu Boden und trug
leichte Verletzungen davon.
Der Schwarzfahrer ergriff der-
weil die Flucht“, schreibt die
Polizei weiter. Sie ist nun auf
der Suche nach Zeugen.
Sachdienliche Hinweise wer-
den unter % (0 72 21) 68 01 20
erbeten.

Infotafeln: Ortschaftsrat vertagt Antrag
Über Präsentationsmöglichkeit für Ebersteinburger Geschichte diskutiert

Baden-Baden (vgk) – Was
macht Sinn? Informationsta-
feln zur Geschichte von Eber-
steinburg auf dem Alten Fried-
hof? Die Erstellung eines Kon-
zepts unter Einbeziehung des
Ebersteinburger Rundwegs
oder das Anbringen von Tafeln
mit Texten an noch vorhande-
nen historischen Gebäuden im
Ort? Auslöser der ausführlich
geführten Diskussion im Ort-
schaftsrat von Ebersteinburg
war der von Ortschaftsrätin
Katja Frank (Bündnis 90/Die
Grünen) gestellte Antrag, sich
für Informationstafeln zur His-

torie des Teilorts von Baden-
Baden auf der alten Begräbnis-
stätte auszusprechen.

Zur Begründung führte sie
aus, dass sich Menschen besser
mit ihrem Wohnort identifizie-
ren, „wenn sie auch etwas über
die Vergangenheit des Dorfes,
in dem sie leben, erfahren.“
Weiter legte Frank dar, dass in
vielen umliegenden Gemein-
den in der Vergangenheit Hei-
matmuseen entstanden sind.
„Wir können so ein Gebäude
nicht vorhalten“, deshalb böte
es sich an, die alte Friedhofsflä-
che für örtliche Alltagsge-

schichten der vergangenen 100
Jahre zu nutzen, meinte Frank.

Der sogenannte Alte Fried-
hof wurde zwischenzeitig zu
einem Park umgewidmet. Das
Gartenbauamt signalisierte
zwar seine Zustimmung für das
Vorhaben, eine finanzielle Be-
teiligung lehnt dieses jedoch
ab. Der Preis für eine Informa-
tionstafel liege zwischen 800
und 1 000 Euro, gab Ortsvor-
steher Josef Benz (CDU) zu be-
denken.

Im Grundsatz eine gute Idee,
meinten die Ortschaftsratskol-
legen aller Fraktionen. Immer

mehr Vorschläge landeten in
diesem Rahmen auf den Rats-
tisch, auch von Bürgern. Dar-
aufhin unterbrach Benz die
Sitzung, um auch deren Anre-
gungen zu hören. Es wurde die
Bildung eines Arbeitskreises,
der die Ideen bündelt, ins Ge-
spräch gebracht. Im Anschluss
entschieden sich die Gremi-
umsmitglieder (vier Ja-, zwei
Nein-Stimmen und eine Ent-
haltung) auf Antrag von Flori-
an Setzler dafür, den Antrag
von Katja Frank auf eine der
nächsten Ortschaftsratssitzun-
gen zu vertagen.

Bebauungsplan
„Kälberwiesen“
im Ortschaftsrat
Baden-Baden (vgk) – Eine

erste Hürde nahm der Bebau-
ungsplan für die „Kälberwie-
sen“ in Ebersteinburg. Einstim-
mig schloss sich der Ort-
schaftsrat Ebersteinburg am
Montag den Ausführungen
von Stadtplaner Kurt Armbrus-
ter an. Am 12. Dezember hat
sich der Bauausschuss mit den
Planungen zu befassen, bevor
der Gemeinderat darüber ent-
scheidet. Ursprünglich war auf
dieser Fläche eine Bebauung
auf zwei Einzelgrundstücken
vorgesehen. „Der aktuelle
Grundstückseigentümer beab-
sichtigt jedoch stattdessen, nur
ein etwa mittig auf dem
Grundstück und außerhalb der
Baufelder gelegenes Gebäude
zu errichten. Um dies pla-
nungsrechtlich zu ermöglichen,
soll der Bebauungsplan im Be-
reich dieses Grundstücks da-
hingehend geändert werden“,
erläuterte Ortsvorsteher Josef
Benz (CDU) in der Sitzung die
Hintergründe. Armbruster
führte aus, dass ein wesentli-
ches Planungsziel der Stadt
Baden-Baden die Sicherung
der innerörtlichen Wohnfunk-
tion ist, um zusätzlichen Flä-
chenverbrauch im Außenbe-
reich zu vermeiden. Um das
Bauvorhaben genehmigen zu
können, ist eine Bebauungs-
planänderung nötig. Dies soll
im Rahmen eines vereinfach-
ten Änderungsverfahrens ge-
mäß Paragraf 13 Baugesetz-
buch erfolgen, so der Stadtpla-
ner. Dies ist ein Verfahren, das
angewendet wird, wenn Ände-
rungen die Grundzüge des Be-
bauungsplans nicht berühren.
Auf einer Fläche von 1000
Quadratmeter könnte somit in
naher Zukunft ein maximal
zweigeschossiges Gebäude von
600 Quadratmetern Wohnflä-
che emporwachsen, wahlweise
mit einem Sattel- oder Walm-
dach versehen. Vorgesehen
sind weiter Garagen und ein
Stellplatz. Ausgeschlossen wer-
den Ferienwohnungen.


